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Amtliches.
Bekanntmachung.

Die Landwirte des Bezirks werden darauf auf¬
merksam gemacht , daß die ordentliche Bezirksversamm-
lung der Norddeutschen Hagel -Bersichernngs -Ge-
sellschast am Donnerstag , den 10 . d . Mts . vor¬
mittags 11 Uhr im Hotel zur Post in Nagold
stattfindet und werden zum Besuch dieser Versammlung hie-
mit eingeladen.

Nagold , den 1. Dez . 1903.
K. Oberamt . Ritter.

Au die Ortsschulbehörden und die Gemeinderäte
des B ezirks.

Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 25 . Sept.
d. Js ., Gesellschafter Nr . 189 , betr . die Veranstaltung
von Abendversammlungen Erwachsener und die
unentgeltliche Abgabe von Schriften an die Orts¬
bibliotheken seitens der K . Zentralstelle füx die
Landwirtschaft werden die Orrsvetzörden in Kenntnis
gesetzt, daß die K. Zentralstelle für die Landwirtschaft nun
ein Verzeichnis über die unentgeltlich von ihr zu beziehenden
Schriften herausgegeben hat . Den Herren Ortsschul¬
inspektoren geht mit nächster Post je ein Exemplar dieses
Verzeichnisses mit der Weisung zu, die Schriften , welche
in ihren Gemeinden gewünscht werden , durch Angabe der
Abteilung und Nummer , unter welcher das betreffende Buch
in dem Verzeichnis laust , anher in Bälde bezeichnen zu
wollen . In den Gesuchen ist jeweils ein wirkliches Lese-
und Belehrungsbedürfnis näher darzulegen , auch ist zu be¬
achten, daß in den letzten Jahren au viele Gemeinden des
Bezirks bereits Schriften abgegeben worden sind.

Bemerkt wird , daß die zugewiesenen Schriften
an die Ortsbibliotheken abgegeben werden und nicht
einen Bestandteil der örtlichen Schulsondspflegcn bilden
dürfen.

Nagold,  den 30 . November 1903.
K. Oberamt . Ritter.

Die Herren Ortsvorsteher
werden unter Hinweis auf den Min .-Erlaß vom 9 . Dezember
1898 (A.-Bl . S . 406 ) angewiesen , etwaige Anträge auf
Verleihung des Feuerwehrdienstehrenzeichens
spätestens bis SV . Dezember d. I . hieher vorzulegen.

Nagold,  den 30 . November 1903.

_K . Oberamt . Ritter.

Maul - und Klauenseuche betr.
Nach Mitteilung des Kgl . Oderamts Horb ist in

Mnhringe » die Maul- und Klauenseuche ausgebrochen.
Nagold,  den 28 . November 1903.

K. Oberamt . Ritter.

Hämische Hiebersicht.
Nach einem Beschluß des letzten Haudwerkskammertages

betreffs Einbeziehung des Handwerks in die obligatorische

Invalidenversicherung war früher verschiedentlich , namentlich
auch mit Rücksicht darauf , daß die zuständige Regierungs¬
stelle sich dazu bereit erklärt hatte , der Frage Aufmerksamkeit
zuzuwenden , der Hoffnung Ausdruck gegeben worden , daß
schon in der nächsten Tagung eine Novelle zum Jnvaliden-
versicherungsgesetz , die die Versicherungspflicht der Hand¬
werker und Privatangestellten mit über 2000 ^ Jahres¬
verdienst aussprechen würde , dem Reichstag würde unterbreitet
werden . „Wir machen darauf aufmerksam, " schreiben die
Berl . Pol . Nachr ., „daß erst einmal abgewartet werden
müßte , wie das Handwerk selbst sich zn der Angelegenheit
stellen würde , um so mehr , als der betreffende Beschluß des
Handwerkskammertages nur mit geringer Mehrheit gefaßt
war . Jetzt werden bereits Beschlüsse aus Handwerkerver-
sammluugen veröffentlicht , die sich gegen die Einbeziehung
in die Jnvalidenversicherungspflicht richten . Man kann auch
sicher sein, daß sich diesen Beschlüssen bald ein großer Teil
des Handwerks anschließen wird , ein noch größerer aber,
sobald erst einmal festgestellt sein wird , welche Kosten durch
die Versicherung für den einzelnen Handwerker verursacht
werden ." Bei einer solchen Sachlage ist schwerlich daran
zu denken, daß schon in der nächsten Tagung dem Reichs¬
tag eine Novelle zum Jnvalidenversicherungsgesetz , die sich
auf das Handwerk bezöge, vorgelegt werden wird . Auch
betreffs der Privatangestellten mit über 2000 ^ Jahres¬
verdienst dürfte die Frage der Einbeziehung in die Jnva-
lidenverstcherungspflicht noch einige Zeit zur Ausreisung nö¬
tig haben.

Der Kolonialetat für 1904 schließt in Einnahme und
Ausgabe mit 38,483,120 ^ (-s- 2,061,478 ab . Da¬
von Ostafrika 9,636,720 (-j- 1,175,220 ^ ), Kamerun
4 .086,000 ^ (-1- 420,500 ^ ) . Togo 1,605,500 ^ (- >-
510,000 ^ ), Südwestafrtka 8,136,000 ^ (— 295,400 ^ ),
Neu -Guinea 1,016,000 ^ (- j- 26,000 ^ ), Karolinen,
Palau und Marianen 328,000 ^ (— 100,000 ^ ), Samoa
586,000 ^ (-1- 45,000 ^ ) , Kiautschou 13,088,300 ^
(ft- 280,158 ^ ü). Die eigenen Einnahmen der Schutzge¬
biete betragen : Ostafrika 3,455,483 ^ (ft- 358,783 ^ ),
Kamerun 2,681,200 ^ (- s- 598,300 Togo 1,605,500
Mark (ft- 510,000 ^ ), Südwestafrika 2,719,800 ^ (ft-
548,420 ^ ), Neu -Guinea 108,500 ^ (ft- 1000 ^ ) ,
Karolinen , Palau und Marianen 160,200 ^ (ft- 109,250
Mark ), Samoa 350,550 ^ (- s- 59,550 ^ ), Kiautschou
505,300 ^ (ft- 50,300 ^ ) , somit insgesamt 11,586,533
Mark (-4- 2,235,603 ^ t) . Demnach ergeben sich an Reichs-
zuschüfsen noch 26,896,587 ^ (— 174,125 ^ ).

Zwischen England und Frankreich werden jetzt großartige
Verbrüderungsfeste gefeiert , wobei es natürlich an Zweckessen
und schönen Reden nicht fehlt . Eine große Zahl englischer
Parlamentsmitglieder mit ihren Damen ist in Paris ein¬
getroffen , um den Besuch der Franzosen in London zu er¬
widern . Die englischen Parlamentarier wurden am Donners¬
tag nachmittag vom Präsidenten Loubet empfangen , wobei
sie das englische Hofkostüm mit Kniehosen und Seidenstrümpfe»
trugen . Abends vereinigte sie ein Bankett im Grand Hotel
mit französischen Parlamentariern , welche« Combes mit
sämtlichen Ministern außer Delcafs « beiwohnte . Arthur

Balfour , Leon Bourgeois und Waldeck-Rousseau sandten
Entschuldigungen . d' Estournelles , Senator Berthelot und
Jaurös begrüßten vie Gäste . JauräS feierte den Einfluß
der republikanischen Ideen Frankreichs auf den Weltfrieden
und auf die freundschaftliche Gestaltung der französisch-eng¬
lischen Beziehungen . Im Namen der Engländer dankten
Sir Houldsworth und Lord Brafsey . Um Mitternacht war
der Redestrom noch nicht erschöpft.

Parlamentarische Nachrichten.
r . Stuttgart , 27 . Nov . Die Kommission für die Ge¬

meinde - und Bezirksordnung beriet heute zuerst über
den Art . 34 der Gemeindeordnung , welcher die Zuziehung
von Fachmännern zu den Gemeinderatsverhandlungen zu¬
läßt . Ebenso sollen Gemeinderäte zu den Verhandlungen
über die Gegenstände ihres Geschäftskreises mit beratender
Stimme zugezogen werden können. Das Ergebnis der
Erörterung faßte ein Antrag Nieder zusammen , welcher
ausdrücklich ausspricht , daß „der Semetnderat sowie der
Vorsitzende desselben " die Zuziehung verfügen kann, und
die „ Gemeindebeamten " voranstellt . Die Abstimmung wurde
auf morgen znrückgestellt. Nach Art . 32 Abs. 2 bestimmt
sich die Sitz - und Stimmordnung der einzelnen Mitglieder
nach der Zeit , seit welcher sie dem Gemeinderat ununter¬
brochen angehören , u . s. w. Hiezu beantragte der Bericht¬
erstatter Haußmann folgende Fassung : „Wenn nicht durch
die Geschäftsordnung anderes vorgeschriebe» wird , bestimmt
sich die Sitz - und Stimmordnung der einzelnen Mitglieder
nach dem Zeitpunkt der letzten Wahl , auf die sich die Zu¬
gehörigkeit der Mitglieder zum Gemeinderat gründet , und
innerhalb der gleichzeitig gewählten Mitglieder nach der
Zahl der auf sie gefallenen Stimmen , bei gleicher Stim¬
menzahl nach dem Lebensalter ." Ein Antrag Sommer,
den Eingang bezügl . der Geschäftsordnung wegzulafsen , also
eine einheitliche Regelung im Gesetz zu treffen , wurde mit
18 gegen 3 Stimmen abgelehnt und darauf der Antrag
Haußmann einstimmig angenommen . Nach Abs. 4 gilt für
die Beschlüsse absolute Stimmenmehrheit und hat bei
Stimmengleichheit der Vorsitzende, welchem — abgesehen
von Wahlen — sonst kein Stimmrecht zukommt, die ent¬
scheidende Stimme . Daß der Ortsvorsteher für die Regel
kein Stimmrecht hat , ist eine württ . Eigentümlichkeit . Nach
Abwägung der Gründe für und wider wurde aus Antrag
des Referenten einstimmig deren Beibehaltung , also die
Annahme des Entwurfes beschlossen und demselben gleich¬
falls einstimmig folgender Zusatz beigefügt : „Enthält sich
ein Mitglied dcr Abstimmung über einen Antrag , so gilt
seine Stimme als gegen den Antrag abgegeben . Die Ab¬
gabe eines unbeschriebenen Stimmzettels bet geheimer Ab¬
stimmung gilt als Stimmenthaltung ." Art . 33 betrifft die
durch den Gemeinderat zu vollziehenden Wahlen ; er sieht
in Abs. 1 wie bisher geheime Wahl , ferner absolute Stim¬
menmehrheit — statt bisher relativen — vor und ersetzt
den Stichentscheid des Vorsitzenden durch Einräumung einer
Stimme an ihn . Abs. 2 steht, wenn wiederholte Abstim¬
mung keinerlei Bewerber die absolute Mehrheit verschafft,
eine engere Wahl vor , und Abs. 3 bezieht sich aus die

HLm GHr ' und KoLd.
Roman von E . von Linden.

(Nachdruck verboten .)
1.

„Zum letzten Male , Mutter , es bleibt dabei , der Junge
wird Schlosser , und damit basta !"

Der Mann , der diese Worte mit unterdrückter Heftig¬
keit seiner Frau zuwarf , war der frühere Schlossermeister
Weber , der durch unverschuldetes Unglück, durch Krankheit
und Geldverlust , besonders aber durch die niederdrückende
Konkurrenz der Fabrik -Arbeit seine Selbständigkeit hatte
aufgeben und in einer der ersten Maschinenfabriken Deutsch¬
lands eine gut besoldete Stelle als Werkmeister hatte nehmen
müssen.

„Nun gut , Du hast ja natürlich das letzte Wort in
dieser wichtigen Sache, " erwiderte die Frau , hastig an ihrer
Näharbeit fortsttchelnd . „Aber ich denke mir , daß er dazu
auch genug in der Bürgerschule hätte lernen können . Wozu
ihn dann in die Realschule schicken? "

„Bah , was versteht ein Frauenzimmer davon ? " be¬
merkte Weber wegwerfend , „ich habe auch als Junge die
Bürgerschule besucht, und es später oft bedauert , nicht mehr
gelernt za haben . Nach den großen Kriegen , die ich doch
auch mitgemacht , und die unsre Zeit leider ganz und gar
umgewandelt haben , kann der Mensch garntcht genug wißen
und kennen. Sieh , Mutter , wir haben immer zufrieden
miteinander gelebt , immer an einem Strange miteinander

gezogen, sollen wir nun gerade , wo wir , wenn ich auch nicht
sagen will , als wohlhabende Leute , doch ganz sorgenfrei
leben können , und nachgerade alt werden , uns verunreinigen,
und in Zwietracht um unser einziges Kind geraten ? —
Last ' uns die Sache vernünftig überlegen und keine Luft¬
schlösser bauen . Als Schlosser -Lehrling braucht er nicht
täglich bessere Kleidung , reine Wäsche und was alles für
einen angehenden Kaufmann noch daran herumhängt . Ich
brauche nicht soviel Lehrgeld für ihn zu bezahlen , der Be¬
such der Gewerbeschule ist lange nicht so kostspielig wie der
der Handelsschule . Und was ist er denn um so viel bester
als ein Handwerks -Lehrling , wenn er von morgens früh
bis spät abends von seinem Prinzipal und den Commis
herumgehudelt wird ? Als Schlofsermeister — "

„Braucht er auch Glück, " unterbrach ihn die Frau mit
unterdrückter Heftigkeit , „ich glaube nicht, daß unser Trau¬
gott es bis dahin aushält , weil er zu unglücklich wurde.
Ich will Dir Deine selbständige Meisterzrit nicht Vorhalten,
Gottlieb , aber daß Du gerade derjenige bist, der als sein
Vater ihn gewaltsam unglücklich machen willst , das ist mir
so unbegreiflich wie nichts in der Welt , und macht mich
ganz irre an Dir ."

„Weil ich für Euch beide, für Dich und den Jungen,
denken muß, " versetzte Meister Weber gelaffen , „die Men¬
schen sind vom Hochmutsteufel besessen, alle wollen sie oben
hinaus , und ihre Kinder dürfen beileibe nicht in den Schuhen
der Eltern stecken bleiben . Da liegt der Hund begraben!
— Das Handwerk wird verachtet , und der Sohn muß was
Besseres , Kaufmann oder Techniker und dergl ., werden.

Unser Traugott spielt sich auf den Kaufmann hinaus , well
er die Realschule besucht. Na . ja , ich will ja zugeben, daß
er ein tüchtiger Rechner ist und seine Manieren hat . Was
aber die Hauptsache dabet ist, fehlt ihm nämlich das nötige
Kapital um dereinst selbständig zu werden . Mutter , Hab'
ich' s Dir nicht vorgelesen , wie viele stellenlose Kaufleute
in den großen Städten herumlaufen ? — Das kommt alle-
von dem Hochmutsteufel ."

„Als ob die Handwerker bester daran wären, " wandte
die Frau schlagfertig ein, „von Dir würde es kein ver¬
nünftiger Mensch begreife «, Gottlieb ! Du hast den Ma¬
schinen Deine eigene Selbständigkeit opfern wüste« und
willst den einzigen Sohn zum Fabrik -Arbeiter machen ? —
Sieh , es fällt unserm Traugott ja nicht ein, ein Kauf « annS-
lehrling hinter '« Ladentisch zu werden . Nein , er will den
Großhandel erlernen , und auf ein Kontor in Hamburg
oder Bremen plazirt werden ."

Der Meister sah seine Frau einen Augenblick ganz
verblüfft an.

„Das hat der Junge Dir also gesagt ? " fragte er
dann , belustigt lächelnd.

Sie nickte etwas zaghaft.
Weber brach in ein lautes Gelächter aus.
„Daß Dich der Deiksel !" rief er , fortwährend lachend.

„Großkaufmann will er werden , a« Ende gar eigene
Schiffe auf der See haben ? "

(Fortsetzung folgt .)



gleichzeitige Wahl mehrerer Personen, wenn der erste Wahl¬
gang nicht zum Ziele führt. Die vorliegenden Anträge
gingen bloß hinsichtlich der Frage der absoluten bezw.
relativen Stimmenmehrheit auseinander. Für letztere sprach
sich aus ein Antrag Haug—Sommer(Als gewählt ist der¬
jenige zu betrachten, welcher die meisten Stimmen erhalten
hat. Bei Stimmengleichheitentscheidet das Los). Sin
Antrag des Referenten hielt an der absoluten Mehrheit fest,
wünschte aber dann ein einfacheres Verfahren als im Ent¬
wurf. Die Abstimmung über diese beiden Anträge ergab
Stimmengleichheit(8 : 8). Hierauf wurde ein Antrag
Nieder auf Annahme der Abs. 1 bis 3 nach dem Entwurf
mit 9 gegen7 Stimmen abgelehnt. Abs. 4 lautet: „Von
der Vornahme einer Wahl durch geheime Abstimmung kann
auf Grund ausdrücklichen, nur auf den Einzelfall gelten¬
den Beschlusses des Gemeinderats dann abgewichen werden,
wenn es sich um die bloße Verlängerung der abgelaufenen
Dienstzeit eines Gemeindebeamten, oder um eine Wahl
handelt, für welche nur ein Bewerber vorhanden ist." Ab¬
gelehnt wurden hier sowohl ein Antrag auf Streichung als
ein Antrag, den Absatz durch die Bestimmung zu ersetzen,
daß mündliche Abstimmung dann zulässig sei, wenn keines
der anwesenden Mitglieder sich dagegen ausspreche. Nahe¬
zu einstimmig wurde ein Antrag „Schmidt-Maulbronn an¬
genommen, vor „Beschlusses" einzuschalten: „einstimmigen"
und ferner das Wort „dann" und den Nachsatz„wennes sichu. s. w." bis zum Schluß zu streichen. Bei Art.
34 wurde Abs. 1 und 2 (Oeffentlichkeit der Verhandlungen,
geheime Sitzungen) unverändert, Abs. 3 (Sitzungspolizei),
redaktionell geändert angenommen. Ein Antrag des Refe¬
renten, noch beizufügen: „Nähere Bestimmungen über die Be¬
fugnis des Vorfitzenden können durch die Geschäftsordnung
getroffen werden" wurde mit 10 gegen6 Stimmen abge¬
lehnt. Morgen Fortsetzung. Dann werden die Verhand¬
lungen auf ca. 1 Woche unterbrochen. Die bestellte Sub-
kommisflon tritt Dienstag nachmittags zusammen.

Gclges-Menigkeiten.
Au- Vta-t lllld Land.

Nagold , 2. Dezember.
Gemrinderatswahl-Ergebnis. Bei der gestrigen Ge¬

meinderatswahl haben von 399 Wahlberechtigten 331 ab¬
gestimmt. Gewählt wurden: Sägewerkbesitzer Rentschler
mit 295 St ., Gemeinderat Buob mit 287 St ., Mühle-
befitzer Rapp mit 195 St ., Mehlhändler Bernhardt
mit 143 St ., Rosenwirt Lehre mit 139 St . Weitere
Stimmen erhielten: Uhrmacher Kläger 129, Leimfabr. Harr
87, O.-Amtspfl. Rapp 85, Tuchfabr. Reich 69, Seifens. Harr
51 und Oekonom Ehr. Schuon 46.

Champiguyfeiern. Entgegen der mancherseits im Lande
hervorgetretenen Meinung, als müsse man mit der Begeh¬
ung des Gedächtnisses der großen Tage von 1870/71 zu¬
rückhaltender sein oder gar ganz damit aufhören, läßt man es
sich in unsrer Stadt Nagold, und auch im Bezirke nicht
nehmen, besonders auch die für die Württemberger so
ruhmreichen Tage von Champigny und Villiers zu feiern.So war denn auch der Militär- und Veteranenverein am
Montag abend im Gasth. z. Krone zu einer Feier versammelt,
die unter patriotischen Ansprachen durch Oberpräzeptor
Haller und Landtagsabgeordueten Schaible sowie er¬
hebende Gesänge des Sängerkranzes aufs schönste verlief.
Auch aus Altensteig wird uns über eine am Sonntag
vom Kriegerverein im Gasth. z. Engel veranstaltete Feier
berichtet, daß dieselbe in ähnlicher, begeisternder Weise ab¬
gehalten wurde. Die Ansprache hielt Gipsermeister Joch er.

—r. Der Wärt. Landes-Fischereivereio beabsichtigt am
18. und 19. Dezemberd. I . einen theoretisch—praktischen
Fischereikurs in Tübingen abzuhalten, bei dem in 1. Linie
die Salmontdenzucht berücksichtigt werden soll. Vor¬
träge in Verbindung mit Demonstrationen werden halten
die Professoren: Hofer-München, Blochmann und Hesse-
Tübingen. Der Kurs beginnt Freitag, 18. Dez., vsrmitt.
10 Uhr im Hörsaal des zoologischen Instituts, Hölderlin¬
straße. Der Unterricht ist unentgeltlicb, die Zahl der Teil¬
nehmer unbeschränkt, und ist der Württ. Landesfischerei-
Verein bereit nun auch Miaderbemiltelten die Teilnahme
zu ermöglichen, u. diesen nach Maßgabe der vorhandenen
Mittel den Betrag von 5 sowie Rückfahrt III. Kl. zur
Verfügung zu stellen. Anmeldungen zur Teilnahme am
Kurs sowie etwaige Gesuche um Unterstützung sind spätestens
biS 14. Dez. an Privatier Wilh. Armbruster in Tübingen
zu richten. Für Sonntag, 20. Dez. ist ein Ausflug nach
Bebenhausen zur Besichtigung der dortigen Teichanlagen
und des K. Schlosses in Aussicht genommen.

—t. Altcnsteig, 30. Nov. Der Versand von Weih¬
nacht?bau men hat bereits begonnen. Heute wurden
mehrere Wagen Tannenbäumchen nach Karlsruhe per Bahn
versandt, die größtenteils von Grömbacher Waldbesitzern
geliefert wurden. _

Herreuderg, 1. Dez. Der landwirtschaftllche Bezirks--
verein hält am Sonntag den 6. d. M.. eine Generalver¬
sammlung mit folgender Tagesordnung im Gasthof„ziw
Post" hier ab: 1. Vortrag deS Herrn Landestierzucht-
Jnspektors, Oekonomierat Fecht in Stuttgart, über „Zeit¬
gemäßer Betrieb der Landwirtschaft". 2. Verteilung der
Preist der letzten staatlichen Bezirksrindvtrhschau und der
Jungviehprämierung. 3. Verschiedene Mitteilungen.

Tübingen, 30. Nov. Die freie Organisation - der
Aerzte Württembergs hat in jüngster Zeit erhebliche Fort-
schritte gemacht. Vereine wurden gegründet in LuLwtgs-
burg, Maulbronn, Spaichmgen. Ebings Neuenbürg. Qch-

ringen, Welzheim, Mergentheim, Hall, Wangen i. A.,
Kirchheimu. T. und Aalen. Die Vereine sind sämtlich dem
Eßlinger Delegiertenverband beigetreten, der nunmehr 32
Vereine umfaßt.

Tübingen, 30. Nov. Am Samstag fiel das 2jährige
Kind (Knabe) des Feldschützen Karl Oester von Pfäffingen
in Gegenwart eines anderen größeren Kindes in die Ammer
und ist von dieser fortgeschwrmmt worden. Trotzdem daß
gleich nachher die Feuerwehr ausgeboten wurde» war es nicht
möglich das Kind zu finden. Bekleidet ist dasselbe mit
einem weißen Kleidchen mit blauen Streifen, blaukarriertem
Schürzchen, die Haare find hellblond.

r. Lustnau, 30. Nov. Durch allerhöchste Entschließung
Sr . Maj. des Königs vom 22. Nov. wurde tt. TAb. Ehr.
der hies. Gemeinde zu den Kosten der Wiederherstellung des
durch Hochwasser beschädigten Ammcrauslaufs ein Staats¬
beitrag von 1200 ^ verwilligt.

Stuttgart, 30. Nov. Auf der Härtsfeldbah« hat in¬
folge der fortgesetzten Regenfälle zwischen den Stationen
Waldhausen und Ebnat ein bedeutender Dammrutsch statt¬
gefunden. Die Rutschstelle hat eine Länge von 70 Metern.
Der Damm hatte an der beschädigten Stelle eine Höhe
von 12 Metern. Der .Telephonbetrieb ist gestört. Der
Fährbetrieb wird durch Umsteigen fortgesetzt.

Bebenhausen, 28. Nov. Heute wurden die hiesigen
Schulkinder nach Schluß des Unterrichts auf angenehme
Weise überrascht. Ihre Majestät die Königin kam ins
Schulzimmer und beschenkte Allerhöchst Selbst: jedes einzelne
Kind mit einem Schnchbrot, sodaß die Lernarbeit dm freu¬
digsten Abschluß fand.

r. Ulm, 30: Nov. Eine ergötzlich naive Ansicht von
der Weltstadt London scheint ein biederer Schultheiß vom
Oberamt Göppingenz» haben. Kommt da zu ihm ein
Mädchen und klagt, daß ihr Liebster nach London ausgeriffen
sei und keine Alimente mehr bezahle. „Dös werden wir
gleich haben", meinte der Ortsvorsteher, setzte sich hin und
schrieb an das „verehrliche Schultheißenamt London," es
möchte den„dortigen Polizeidtenrr" veranlassen,.in der Sache
tätig zu sein.

Gerichtssaal.
Würzburg, 28:Nov. Am Schwurgericht wurde gestern

und heute gegen den Gastwirt Karl Michael Schmitt von
Hohn bei Bad Kisstngen wegen Gattenmordes verhandelt.
Seine Frau war am 8. Sept. d. I . abends tot in ihrem
Zimmer aufgefunden worden. Schmitt wollte anfänglich
glauben machen, der Schlag habe sie gerührt, als aber dir
ärztliche Untersuchung ergab, daß die Frau einen Messerstich
erhalten hatte, der das Herz durchbohrte, gab er an, er
habe mit seiner jdem Schnapstrunk ergebenen Frau StreL
gehabt, sei mit einem Messer auf sie losgegangen, wobei
sie selbst in das Messer gerannt fei. Schmitt hat seiner
Frau schon einigemal gedroht, er wolle sie erschießen, hatte
auch schon einmal nach ihr geschossen und sie auch sonst miß¬
handelt. Direkte Beweise sind nicht vorhanden, die Indizien
aber waren sehr gravierend. Die Sachverständigen halten
Selbstmord der Frau für vollständig ausgeschlossen, zwei
behaupten auch, die Absicht der Tötung sei nachgewiesen,
während die zwei anderen diese Frage offen lassen. Schmitt
wurde wegen fahrlässiger Körperverletzung mit nachfolgendem
Tode zu 4 Jahren Gefängnis verurteilt.

Deutsche« Reich.
Berlin, 28. Nov. Der Bundesrat stimmte in feiner

heutigen Sitzung den Ausfchnßberichtsn über die Vorlage
betreffend den Paragraph 12 Abs. 3 des Gesetzes betreffend
Schlachtvieh und Fleischbeschau vom 3. Juni 1900 und
über den Entwurf des Etats des Rrichsheeres zum Reichs¬
haushaltsetat für 1903—04 zu.

Berlin, 29. Nov. Bund deutscher Berufsfischer. Eine
heute nachmittag im Abgeordnetenhaus tagende Versamm¬
lung von Fischereiintereffentenbeschloß nach einem einleiten¬
den Vortrag des Regieruugsrats Dröscher-Schwerin die
Gründung eines Bundes deutscher Berufsfifcher. Der Bund
bezweckt die Schaffung einer sachverständigen Berufsfischerei-
vertretung zur Herbeiführung einer Umgestaltung unzweck¬
mäßiger Fischereigesrtze, die Herbeiführung einer besseren
Beaufsichtigungder Raubfischerei uud den Ausbau der
sozialen Gesetzgebung für das Fischereigewcrbe rc. Der
Bund tritt mit einer Mitgliederzahl von 1300 Berufs¬
fischern ins Leben.

Berlin, 30. Nov. Geheimrat Prof. Moritz Schmidt,
der wegen der am Kaiser erfolgreich vollzogenen Operation
zum Wirklichen Geheimen Rat mit dem Prädikat Exzellenz
ernannt worden ist,, wurde von der Laryngologischen Gesell¬
schaft hier in der gestrigen Sitzung zum Ehrenmitglied
erwählt.

r. Vom Bodensee, 29. Nov. In Ennatingen bei Kon¬
stanz erschoß sich in einem Anfall von Geistesstörung in
der Kirche der PfarrverweserR. St . Derselbe war kurz
zuvor aus der Irrenanstalt entlassen worden und hatte
schoni. I . 1888 in einem Anfall von Geistesumuachtung
einen Selbstmordversuch gemacht.

r. Bon der bad. Grenze, 38. Nov. Auf den Bergen
des südl. bad. Schwarzwalds, wo von 800 m an Renn¬
tiermoos wächst, will man wieder einen Versuch mache».
Remitiere etnzusetzen. (Der erste Versuch mit drei Stück ist
bekanntlich mißlungen.)

Trier, 29. Nov. Die Tr. Ldsztg. erklärt die Nachricht,
Bischof Karum wolle abdanken, für eine Tatarennachricht,
die jeder tatsächlichen Grundlage entbehre.

Esiea» 38. Nov. In Hofstede wurde der Rrchmrngs-
führer Schelleuderg von der Zeche„Konstantin" auf dem
Nachhausewege von mehreren Burschen überfalle» -und durch
Messerstiche ermordet . Kirchgänger fanden die Leiche.

Uhr, Portemonnaie und Ueberzieher waren geraubt. Der
Staatsanwalt hat 500 Belohnung ausgesetzt.

Fünf Fischerkutter mit 15 Mann Besatzung verschölle?
Wie aus Hamburg telegraphiert wird, ist eine aus fünf
Fahrzeugen bestehende Fischerflottille aus Finkenwärder a.
d. Elbe vom Fange auf See nicht hetmgekehrt, sondern
schon seit mehreren Tagen überfällig. Jetzt muß man es
leider für zweifellos halten, daß die Kutter mit der ge¬
samten Mannschaft untergegangen find. Die Besatzung der
Fahrzeuge bildeten3 Brüder Holst, zwei Brüder Koch,
Fischer Mewes mit seinem Sohn, Peter Kulper, H. Dethje
nnd Johannes Peters, sämtlich aus Finkenwärder, sowie
fünf auswärtige Seeleute, deren Namen noch nicht festge-
steüt sind.

Posen, 28. Novbr. Gestern abend verstarb hier auf
der Straße am Herzschlag der Reichstagsabgeordnete für
Schrimm-Schroda, Joseph v. Glebocki.

Ausland.
Ein interessanter Versuch. Laut Fr. Ztg. hat die

OrtSbürgergemeinde St . Gallen beschlossen, versuchsweise
die Lebens- und Altersversicherung für sämtliche Gemeinde¬
bürger einzusühren.

r. Paris, 27. Nov. Die englischen Parlamentarier
wurde heute von der Handelskammer empfangen. In den
hiebei gehaltenen Reden wurden Wünsche für die Entwicke¬
lung der Handelsbeziehungen zwischen Frankreich und Eng¬
land zum Ausdruck gebracht. Später wurden die Parla¬
mentarier im Oberhaus empfangen.

Paris, 29. Nov. Falls in der Kammer eine Inter¬
pellation über die Dreysus -Affäre eingebracht wird, wird
die Regierung, so-erfährt die Ag. Havas, die Vertagung

^der Interpellation, bis die Revisionskommission gesprochen
hat, verlangen, damit das Parlament sick>nicht in die An¬
gelegenheit einmische,, deren gerichtlichen Charakter die Re¬
gierung zu bewahren beabsichtigt.

Paris, 30. November. Paris hat sich über Nacht in
Schnee gehüllt.

Sofia, 28. Nov. Der deutsche Kaiser spendete zur Lin¬
derung der Not der aus Makedonien nach Bulgarien ge¬
flüchteten Frauen und Kinder eine Gabe von 2060 Franks,
nachdem solche Zuwendungen auch vom Sultan, von der
Kaiserin Mutter von Rußland und von Kaiser Franz Joseph
gemacht wurden. Die Spende Kaiser Wilhelms wurde durch
einen Brief der Prinzessin Clementine von Ksburg veran¬
laßt, in welchem diese um-einen Beitrag zur Unterstützungder Notleidenden bat.

Sofia, 30. Nov. Seit- fünf Tagen wiederholen sich
die Erdstöße täglich und sie fangen an, hier zu beunruhigen.
Heute früh um halb sechs Uhr fand ein ziemlich starker
Stoß statt, wodurch die Leute aufgeweckt, Türen in Be¬
wegung gesetzt und Pendeluhren zum Stehen gebracht wur¬
den. Die Fachleute sind auf weitere Stöße vorbereitet.
Hervorzuheben ist, daß der Sofia beherrschende, 2800
Meter hohe Berg Witoscha vulkanischen Ursprungs ist.
Das Zentrum der Bewegung bleibt, so weit man von hier
verfolgen kann, noch immer das Rylokloster.

Genua- 29-, Nov. Der „Gorriere Ligure" in Bordtg-
hera meldete, Kaiser Wilhelm  beabsichtige, das Schloß
Grimaldi in Venlimiglia zu kaufen und dort den Winter
zu verbringen. Durch einen Kurier vom Potsdamer Hofe
fei eine Persönlichkeit in Venlimiglia mit dem Ankauf des
Schlosses beauftragt worden. Das Wölfische Bureau fügt
bei: Die Nachricht ist erfunden.

Biarritz- 28-Nov. Der Schooner Eclaireur wurde bet
bei einem heftigen Sturm  gegen die Felsen von Bayonne
geschleudert und in Stücke zersplittert.  Die aus fünf
Mann bestehende Besatzung ist um ge kommen.

New-Aork, 29. Nov. Aus Panama wird telegraphiertr
Aus Buenavenlura hier ankommendesDampfer berichten, sie
seien gezwungen gewesen, sich Klarierungsfcheine vom briti¬
schen Konsul zu beschaffen oder ohne diese Papiere abzu-
fahren, da die kolumbianischen Behörden ihre Aussolgung
verweigerten.

Landwirtschaft, Handel Md Berkehr.
Nach einer- vom Staatsanzeiger veröffentlichten Uebersicht der

König!, württemd . Staatsforstverwaltung find für das Betriebsfahr
1903/1904 zum Verkauf bestimmt: im Forstamt Nagold:  Buchen:
SO Rm . Brennholz , Nadelholz : Starkholz .300 Fm .. schwächeres Holz
260 Fm , Brennholz SSO Rm . ; Altensteig:  Nadelholz : Starkholz
8000 Fm , schwächeres Holz 1000 Fm , Brennholz 1400 Rm . ; .En z-
kkösterle:  Buchen : Starkholz SO Fm ., schwächeres Holz 100 Fm .,
Brennholz 2000 Rm , Nadelholz : Starkholz 8000 Fm , schwächeres
Holz 4000 Fm , Brennholz 3000 Rm . ^ Freudenstadt:  Buchen:
Brennholz 60 Rm ., Nadelholz : Starkholz 6200 Fm , schwächeres
Holz 2600 Fim , Brennholz . 1000 Rm . ^ Hosstett:  Eichen : schwä¬
cheres Holz 20 Fm , Buchen : Brennholz ,100 Rm ., Nadelholz : Stark¬
holz 4000 Fm , schwächeres Holz 2500 Fm , Brennholz 3200 Rm .:
Simmersfeld:  Buchen : Brennholz ISO Rm , Nadelholz : Stark¬
holz 500 Fm ., schwächeres Holz 400 Fm .. Brennholz 600 Rm . ;
Wildberg:  Nadelhoh : Starkholz SSO Fm , schwächeres Holz . 300
Festm, Brennholz 200 fikm.

Freudewftadtl Markt- und Ladenpreise vom Monat Rvvbr.
1 ks Ochsenfleisch 1.40 ^8. 1 kx Rindfleisch 1.20 1 ^ Kalbfleisch
140 i KZ: Schweinefleisch 1.40 ^8, 1 kx Hammelfleisch 1.20
1 kx Schaffleisch SO -fl. 1 Ztr . Kartoffel « 2.58. 1 bx Weißbrot
28 ĵ, 1 bx Schwarzbrot 22 - j, 1 kx Mehl Nr . 0 S8 ŝ, 1 bK Mehl
Nr . 1 36 11rA Rindschmalz 2.20 1 Lx Schweineschmalz 1.50
1 kx Butter 1.7? 1 I Milch 16 >,h, 10 St . frische Eien 68
1 kx Erbsen 40 1 kx Linsen 30 1 Bohnen 40 ^ 1 Ztr.
Hader 6.35 -4L, 1 Ztr . Heu 2.50 «4L,1 Ztr . Stroh 2.15 Grzr.

Der heutigen Ausgabe unsrer Zeitung liegt ein Projekt des
bekannten Bankhauses K. Flörsheim , Hamburg IV bei. welcher
zur Beteiligung an der bereits am 8.— 12. Dez . d. I . zur Ziehung
gelangenden 8. Gr . Freiburger Geldlotterie (— Originallofe a
3 .30 ^ —) die mit besten Gewinnchancen ausgestattet ist. eiuladet.
Wir empfehlen diesen Prospekt einer geneigten Beachtung.
Druck und Verlag der B . W. Zaiser 'schen Buchdruckerei (Emil
Zaisrr Nagold .1 — Für dir Redaktion verantwortlich : K Paar.
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Stadt -Gemeinde Nagold.

Stammholz - und
Starrgen-Berkauf.

ES kommen zum öff. Aufstreich:
am Montag »e« 7. Dezember

I. Stangen im Distrikt Mittlerbergle Abt.
Aendresle in kleineren Losen:
1. rottannene Derbstangen: 80 St . über

13 iu, 120 St . 10- 13 m u. 50 St . 5
bis 10 m laug;

2. rottannene Reisstangen: 60 St . 5 bis
9 m lang.

II. Stammholz im Distrikt Mittlerbergle Abt. Aendresle und Streit¬
acker 150 Stück rottann. Langholz IV. undV. Klasse(zu Hopfen-
Gerüftholz tauglich) in kleineren Losen von 10 bis 15 Stück;
seiner aus Distrikt Galgenberg und Mittlerbergle Abt. mittl. Bühl¬
kopf2 Lose rotlannenes LangholzI. bis lll . Klasse erster Quali¬
tät (also Werkholz) mit je 8—10 Fm.

Zusammenkunft morgens8 Uhr zum Vorzcigen des Stamm¬
holzloses im Galgenberg beim Pavillon am untern»ordern Galgen-
berg-Eck, sodann morgensS Uhr zum Vorzügen und Verkauf von allem
Holz aus der Nagold-Herrenberger Straße beim Unterjrttinger Wegzeiger.Gemeinderat.

Schönbronn.

K« - M Knien-Wmf.
In der Nachlaßsache der Witwe des Sonnenwirts und Kaufmanns
Johann Georg Mühlersen in Schönbronn

kommt um
Freitag den 4. Dezember 1SS3

nachmittags2 Uhr
auf dem Rathause in Schönbronn die seitherige Wirt¬
schaft zur Sonne und Gärten dabei zum zweitenmale im
öffentlichen Anfstreich zum Verkauf.

Liebhaber, auswärtige mit Vermögenszeugniffenversehen, sind eingeladen
Den 30. November 1903.

Stv. Grundbuchbeamter:
Roller Not.-Aff.

Ratten -Mimse -T »»
sicherstes Mittel ! „ Ackerlohn --. Eine einmalige , reichliche Auslage genügt zurvollständigen Ausrottung . Preis 60, 100 -s. » , !« ck. 8 «Nu »i «I.

Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung deS Magens,

durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter
!Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie:

Magenkatarrh , Magenkrampf,
Magenschmerzen , schwere Verdauung oder Verschleimung

zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzügliche
Iheilsame Wirkungenschon seitvielenJahren erprobtfind . GS ist dirsd .bekannte

Verdauungs- und Blutreinigungsmittel, der
Mbsi'i Uüniok'Zvks NeAulsp-Wsin

IDieser Kräuterwrin ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern
mit gutem Wein bereitet, und stärkt und belebt den ganzen Berdauungs-
organismus des Menschen ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter -Wein
beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, reinigt das Blut von allen
verdorbenen krankmachendenStoffen und wirkt fördernd auf dir Nrubil - ^düng gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weins werden Magenübel
meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nickt säumen, seine An¬
wendung allen anderen scharfen, ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mitteln
vorzuziehen. Alle Symptome wie: Kopfschmerzen , Ausstößen , Sod¬
brennen , Blähungen , « ebelreit mit Erbreche« , di. bei chronischen
(veralteten) Magenletde « um so heftiger auftreten , werden oft nacheinigen Mal Trinken beseitigt.
ÄIUÜkverüovfitNL deren unangenehme Folgen , wie Beklem-
. . . . r , , » mnng , Kolikschmerzen, Herzklopfen , Schlaf¬losigkeit , sowie Blutanstauungen in Leber, Milz und Pfortadersnstem
(Hämorrhoidalleiden ) werden durch Kräuter-Wein rasq und geliud
beseitigt. Kräuter -Wein behebt jedwede Nnverdanlichkeit , verleiht dem
Berdauungssystem einen Aufschwung und entfern: durch einen leichten Stuhl

j alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.
Hageres, bleiches Aussehen,«latmangel,mtkrästnng,

r Leber, bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung
und Gemüttzverstimmnng . sowie häufige» Kopfschmerze » , schlaflose«
Rächten, siechen oft solche Kranke langsam dahm. IM - Kräuter-Wein giebt
der geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls . HM - Kräuter -Wein
steigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung , regt den
Stoffwechsel kräftig an, beschleunigt und verbessert die Blutbilduna , be¬
ruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und
«eneS Lebe«. Zahlreiche Anerkennungenu. DankeSschreiben beweisen lnes.
Kranter -Wein ist zu haben in Flaschen ä ^ 1,25 und 1,75 in Nagold,

>Ha,terbach , Pfalzgrasenweiler , Altenstrig , Wildberg
»errenberg , Ergenzingen , Eutingen , Harb , Roltenburg,
)orn stellen , Baiersbronn , Tübingen  u . s. w. in den Apotheken.
Auch versendet die Firma „ « » dort vllrtot », »Veototr . 82 "

3 und mehr Flaschen Kräuter -Wein zu Ortgtnalpreiseii nach allen Orten
Deutschlands Porto- und kistefrei.

Vor FvrrÄ
Man verlange ausdrücklich

Herbert  Ull rtoü ' svl »« « '- HUK Urs ula »-'*«!« .
Mem Kräuterwern ist k«m Geheimmittel, sein« Beflaaolr ..« st.t0 : Ma - !

lagawrin 450,0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Rotwein S4>>,0, Eber-
!Achensaft 150,0, Kirschsaft 320,0, Fenchel, AniS, Helenenwurzel, amerik.^Kraftwurzel, Enzianwurzel , Kalmwurzel »» 10,0.

Nagold.
Die freie

Schmiede-Innung
hält

Sorru(«g den 6 . Dez.
nachmittags2 Uhr

im Gasth. z. Hirsch in Gffringen
eine

Miijit-sersmiilliillZ
ab.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
dringend

Vor VorstnMÜ.

,—^ -̂ 4Auf dem
kvmorenliWeg von
-- - Herrelt¬
berg«.Oberjesinge«,
Deckenpfroun, Gült-
lingen,z.Kahnh.Wild¬
berg und ab Bahnhof

Calw z. Stadt gingen am Abend
des 28. ds. Mts.

Der redliche Finder wird gebeten,
solche gegen gute Belohnung in der
Expedition d. Bits , abzugeben.

Teile einem verehr!. Publikum mit,,
daß ich Ende dieser Woche nach Nagoldi
komme und sehe gcfl. Aufträgen für!

durch Vermittlung der 4V
L »i8vr 'schen Buchhandlung gerne
entgegen.

Achtungsvollst
Cl. 8elLopk,

Klaviermacher
Calw.

Nagold.
Irische Gier

u . Wntter
empfiehlt fortwährend

W . Rauser
a. alten Kirchenplatz.
Wildberg.

Meiner werten Kundschaft von hier
und auswärts, zeige ich ergebenst an,
daß ich über die Wintermonate
fortwährend schönes, fettes

Hammel¬
fleisch

führe, per Pfd. zu 50 iZ.
Inedrich Koller,

Metzgermeister.

ein jüngerer Müller von 16—18
Jahren für Kundenmüllerei. Lohn

4 pr. Woche, später mehr, nebst
Trinkgeld.
W . Widmaier z. Thalmühle,

Stat . Renmngen.

Tüchtiger
Ochfenknecht

bei hohem Lohn und guter Behand¬
lung gesucht. Bewerber müssen mili-
rärftet u. brave, religiöse (kath.)
Leute sein. Bei guter Führung
Dauerstelle.

Offerte, mit Zeugnissen belegt,
befördern unter W . S44S Haa-
senftein «nd Vogler , A .-G.
Karlsruhe.

Haiterbach.
Ein zum erstenmal

grotzträchtiges

hat zu verkaufen
Andreas Brüftle.

v ! « 0bvkÄMt88PMkn88v kissolähat fortwährend

WM
in größeren und kleineren Posten zu mäßigem Zinsfuß

Nähere Auskunft erteilt.
Den 23. Nov. 1903. Der Kassier:

Stadtschultheiß Brodbeck

Ebhanfen.

Wahl-Vorschlag.
Harrser, Christian, Schreiner,
Kleiner, Jakob, Hirschwirt,
Schöttle, Johannes, Kaufmann.

Unsre Zukunft liegt im Fortschritt.
GGGZSGSSSZM

Z Zl« V/eik«scktzsezcke«l;en
owxttzlileu

üiläerwerke

praehtwerke
Haukm. l ä̂näsr- u. Völksrkunäs

irt8vl »«kt
Sso§rLMiö-2e8cLicLts

CrsrNsevatts-, tzuartelt-, beisr»Lstts-
nnä 8rett -§ piele.

kür XüLdsu unä Llääcliöii
in allsil Lreislet̂tzn.

Güinclerscftrilten unagjlckerbücber.
Im üdriAtzii vsrtvei86ii ivir tiötliod unk un86rii liutalox

un6 wnelitzn änrnnk aukw6rk8nm, cka.88 alle in Xv,tui »x«n
LN§s2siAton öiiellsr bei nn8 2a kadtzü sivcl.

d 6. V/. ŝisöi-'solis kuokittüg.
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Waldvorf.
Einen noch gut erhaltenen

Einspänner
Fuhrschlitten,
sowie cincn starken

Ginspänner

Wagen
verkauft

Konrad Adam Walz.

Mindersbach.
Eine junge

unter drei die Wahl, hat zu ver¬
kaufen

Johs . Dürr , Wagner.

D 28 goldene und silberne Me¬
daillen nnd Diplome.

Schweizerische
Apielwerke

sowohl mit Walzen als mit
Notenscheidkn,

anerkannt die vollkommensten
der Welt.

Spieldosen
Automaten, Necessaires, Schweizer¬
häuser, Zigarrenständer , Photogra¬
phiealbums, Schreibzeuge, Hand¬
schuhkasten,Briefbeschwerer,Blumen¬
vasen, Zigarrenetuis , Arbeitstisch¬
chen, Spazierstöcke, Flaschen, Bier¬
gläser, Dessertteller, Stühle u. s. w.
Alles mit Musik . Stets das
Neueste und Vorzüglichste , be¬
sonders geeignet für Weihnachts¬
geschenke empfiehlt die Fabrik
I . H. Heller in Bern

(Schweiz).
Nur direkter Bezug garantiert

für Echtheit; illustrierte Preislisten
franko.

^ ^ ^ßmmsniHt-lieseI!se>i.r>iOÜ!lI

sriM .2.- M,2.Sl>ßsk.3. - läk.2,5l!
o:. ' /« lilssilsslüis KSuilivk in »

bei Apotb.
« » »» Ick

bsi Hvd . L,» » . Oooäito r.

»V.

Losungen und
Lehrtexte 1W4

empfiehlt G . W . Zaiser.
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^ Sonntag clen b. vrL . SY0Z, adenüs 5 Uhr

Z LV ^ LLLI
^ im Feststtale des Seminars unter gütiger Mitwirkung des Herrn

^ G . Löffler (Bariton ) aus Böblingen.

D Kintrntt nicht unter 50 Wfg.
^ Ein Teil des Reinertrags ist für die freiwillige Kinder-
D sonntagsschule bestimmt.

W lLgl. 8smmai ' i'o!<1ol'a1
^ Frohnmeyer.
GGGGGGGGGGGG G GGGGGGGGGGi

Nagolä.

ie !- Waksn

rKNMUMUUKWMUMMUMNMVM « «

Nagold . D

La VeMnavMsZeLvkkllkell.
Der Unterzeichnete erlaubt sich, seine zu Weih

nachtsgeschenken geeigneten bekannten und
vorzüglichen

in empfehlende Erinnerung zu bringen.
Auch Reparaturen werden prompt besorgt.

Nadeln und Oel stets vorrätig.

E
8nttlvr initl Vapsriei . ^

sh VsieZenpkerlie,Leitrrmsen,Asmpkmszcki«e«,
Lslerns«sgicsz, 1s«?e«äe NeckiiM«, Ilock-
keräe,?»ppe«Wcke««.-ÄNmr.svppeWrper«.
-Ws i«jtolr,Neck«.?orre!1sn,kme,Zkrumpke,
Zcdake, ?vppea«.78«lli«ge i/o»10?kg.dir5- !!s.,
sowie alle sonstigen Spielwarenartikel in grosser ^
Auswahl , worunter viele Neuheiten empfehle , bil- H
ligste Preise rusichernll 0

HsriLL ^ n HiioLsl . 8

8 Nagold . B?

Äi PDBKbiiämi
W

Nsgo ld.

H halte in frischer In . Ware empfohlen:

Zitronat u. Orangeat »Mangeln »Zeigen,
Zitronen , Rosinen » Zibeben, ist . Mehl

unä gem . Zucker, OirsehhornsalL
und Pottasche,

8 « « i « 8» intIi « I»« <U« nürL6.

8
SvrmLim Laollol. 8

8 Nagold . ^
Nasvkiuvn -LiupkkdluvK.

Bei gegenwärtiger Gebrauchszeit bringe ich meine

S Goppel - und Futterschnridmalchinen,
8 sowie verschiedene Rridennmhlen
8 in Erinnerung . Ferner

F Kriickeuwagen, Seilrollen «. Maschinenmesfer.
W Achtungsvoll

8 ki 'SLiiLK - Uvekavikvr . 8

M« Uechnachts-
^ussitllullg r r r

ili Mnder-Ipielwnren
ist eröffnet und lade zu zahlreichem Besuch

, . »« » -m. Oäll ? Ü0I2II1.

er-

Beim

Einkauf

achte man

auf die

berühmte
Ankermarke.

Beim Einkauf der rühmlichst bekannten

Richtcrfchcii Anker-Fabrikate
ist die allergrößte Vorsicht nötig , da in neuerer Zeit
noch mehr wie früher versucht . wird , den Käufern
minderwertige Nachahmungen  aufzuschwätzen.
Warum ? Weil die Verkäufer an den Nachahmungen
mehr verdienen ! Ganz besondere Vorsicht  ist beim
Einkauf der altbewährten  schmerzstillenden Einreibung

Anker-Pairr-Expeller
nötig , da dies sehr beliebte Anker -Hausmittel am meisten
nachgeahm : wird . Wer nicht geschädigt sein will , der nehme
nur Schachteln an , die mit der berühmten Fabrikmarke Anker
deutlich versehen sind und weise jede Schachtel ohne  Anker
scharf als unecht zurück.

Der echte Anker -Pain -Expeller ist in fast allen Apotheken
zum Preise von SV Pf . und 1 M . die Flasche vorrätig.

Ja 100 Teilen : Spa ». Pfeffer 8 — Weingeist 14 — Kampfer 1,5 —
Ltd . Ole (Rosmarin , Thymian , Lavendel usw.) 8,5 — Pjeffermtn,-
wafser 15 — Reltffenwaffer 15 — Kamillenwaffer 10 — Med. Seife 1 —
Salmiakgeist 8 — BefSrbt.

F . Ad . Richter L Cie ., Rudolstadt.
Nürnder », vlte » , Wie» , Notier »« » , Re» -York , 215 Pearl Street,

St . Peter «b»r», Ntlolajewsiaia 18.

Nagold.

drangen
pro Stück S Pfg.

empfiehlt

Konditor.

Nagold.

I§ r« // so / io - oo 6sr

i§ S ^ ///ck -7-- ck/S7.

Nagold.

^/Ä88 « ,

^o-o/k ^ s/k//

o . o//s -r

Nagold.
Von frischer Sendung empfehle

lü Sisiiiiikilihrriiise. lt
„ Wllhrkiiise, P

bei Mehrabnahme billigst.
Hch. Lang.

Nagold.

zu allen Maschinen vorrätig empfiehlt
billigst

Berg.
Herrenu. Damen jed.Stand

IIVII » 4! u. Alters — a. ohne Ver-
mög. — erh. sof. über 60V Partien m.
1060—200000 ^ Verm. sow. Bild zur
Auswahl. Auskunft ert. F . Gombert,
Berlin 8. 14 Ll.

Nagold.
Alle Artikel zur

Weihnachts-
Bäckerei

empfiehlt frifch
W . Käufer,

a . alten Kirchen Platz.

ISIacbe Licht-
verslärkung

miä 50  krvL.OvIvrsparnis
haben Sie durch Benützung des

Glühlichtbreuuers.

Kein Strumpf!
Keine Lampenänderung!

Stück Mk . 1.80 fco. Nachn . Vor¬
rätig für 10 . 12 , 14 , 16 ' " Rund-
breuner . Wiederverkäufer Riesen¬
verdienst.

kvtrolenm-Olülllivlll-
Inäustrie Lronnvli.
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